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Frauengestalten der Yíe]_tliteratur auf d,er antiken und, der modernen Bühne
(z)

'Iphlsenie' !e! !\irípides End Goethe

Der Vergleich des llphigenj-el-Themas bei Sr.rripid,es und Goethe ist in
nehrfacher l1insicht besonders ergiebig. Der T.,ehrer hat die Möglichkeit,
die 3egriffe lIíumani-snu§| und, 'Hunanítát, lKlassik l , lKlassizismus I urd

.ön]-iches an elnem ídealen Belspiel zu e cht zuletzt ist
Goethes l Iphigenie' als persönliches Beke nntnj-s anzusehen und darurn íí
un§ besonders wertvoll.
Die meisten Analy§en und Würdigungen werd,en dern lVerk Goethes, nicht aber
dem des Eurj-pld,es gerecht. lies ist aber wieder nicht in Sinne Goetbs,
der bei seinem Fublikura ein'e genaue Kenntnis seiner griechischen Vor-
lage voraussetzen konnte. Erst eine solche Kenntnis nacht e§ námlich
nöglÍch, die Abweichungen d,es deutschen }ichters in ihrer Bed.eutung

zu verstehen.
Die Ilphigeniel d,es Eurípldes 1st nach unseren Begriffen keine Tragöd,ie,
sondern ein romarrtisches Stück, hinter d,essen nárchenhaftem Ct]rarakter

ein starker Zug zur Humanitát und zu ej-ner aufgeklárten relígíösen
Auffassung spürbar wird. }Le Sendung íst nun bestrebt, d,iese Tatsache
in d,en Blick zu rücken und von híer aus den Geha/t der beiden lYerke*
zu würdigeno

Denn Goethe
áz k, alia,-- 2".4-n-/..", z-Á-y'e-t-

grelft 8erade Motíve f und bringt sie auf die
Fornel seiner eigenen idea]-en Vorste]lungen von Menschlichkeit und,

Re}igiositát. Er vervo}Lkommnet d,as §agen- und Márchenhafte zur le5ende
und gíbt ihr den Ernst eines vorbild]_ichen Geschehens.
Die auch für die tlphigenie' Goethes uner]á8liche Kenntnis der Vorge-
schichte und d.er Sagenzusarnnerüánge wird für die Sendung nícht voraus-
gesetzt, sondern nimrnt 1n íhr eineii{rerháltnismáBig breiten Raunt ein.

I

Den lehrer so11 d,ie Hand,b.abe geboten werd,en, subtilere Problerae erörtern
zu können, ohne sich nit den stofflichen Voraussetzungen über Gebtür
aufhalteyL zu müssen.
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Dae Wort |§unanlsnu§ | 1gt houte zu el,nen Begrlff
geworden, den narr 1n neb,rfacher Welse versteht.
In Onrnde ist Jede geJ.stige Ealtung geneintl dle
st ch der Sxlstenz und den líeeen d,es }lenschen nlt
ungetellten Intere§§e zuwend,et.

Daneben glbt ea vor a].len elnen hlstod.so}ren Begr{,ff
deg }Iunerrlallug, der slch aus den al.].geuelnen ab}eltet.
öa dle Grdechen am 3oglnn d.er europálschon Geechlchte
dea !íenscben zun Mlttelpurrkt 1hres Denkens und
ktinstlerl.scb,en §ohaffens 6enacht b,aben und d,arln
r{.chtun5weieeud, geblleben si.nd,, fa8t na^rr unter
líIuloanismusI auch Jeüe gelstigen Bowegun8en zu§anm€n,
dle seltden zu elner sahöpfer{.scb,en Ausetnand,ersetzung
mlt d,er gr{.echlechen Kultur geftlhrt haben.
',íerrn wlr heute Goethes Ilphlgenlet 1hrern §r{.echlochen
Yorblld gegenüberste]-len woJ.len, treffen wlr auf eln
Musterbelsplel einer eolcben schöpferiscb,en Auselnal-
dersetzung. &tan nennt die d,urch r{ínckelrnarrnrílr,ubo].dt
und, Ilerder geprágte Epoche, zu d,er auch dle deutecbe
K].asslk deE 18. urrd, beglnrr,enden ].9.Jahrhrrnderts
gehört9 lNeuhurianigmuo t .

üe schönste Frucht Jedes lluua,.ls..us, d,ie Euualilttit;
gehörte 1B besonderen zu den ldealen jenor ZaLt.
§le stel],te ein erhabenes Menscb,enblld vor Augen,
das zuglelch für das Ver{ráltnls charatctertstlsch 1st,
ln d,elt neben Goethe urrd § ].1er ohter wle lless1 ,eL€
§öld,er].1n und, K].elst zu den €

a.

§ a

beglnnt be1 ,{1nakelnraJrrr§ l od,ler §ínfa].t und sti].ler
Grö8e I und gtpfeJ.t ln d,en welb].tchen Hunarrltátgldeal
be1 §oet}re, oelner 'Iptrlgerlle t .



2

§precb,err

§precher{.nr

§prechorl

§preoher{.nt

Was zun dichter{,scbon ldealb1].d d,er Huuanltöt wurd,e,

].eltet elch §agerrg€schlohtllob von den Freveltaten
her, dle aus der gr{,eob.lsohen Yorzeit ber{.cirtet
werden. }ie §esoblobte von lphlgenie 1ai8t 0oethe
be1 den Greue].n dee Ahnb,errn larr,talos und d,es

Peloptdengeochlechta beglnnen. In der fendung zun

Huna.rren vo}lendet er frellioh elnen Weg, den 2000
aHL t**

Ja}rre Értgev berelts Alechylos und Brrrtpídes elnge-
sclrlagen }ratten.
DaB 0rest selne lfiutter tötetl ist in d,er |Orestiet
d,ea Alschylos nloht etrrfach eia neueE Olted 1n der
Kette der 8reveltaten, dle stcb das Eerrscb.ergeschleob,
von Argo8 zu '%}!ttfuy:n ].teB, oond,ertt geaohlebt
ln göttJ.l,chen Auftrá6í-D-er lrtutte:mörd,er ist d,cm

Motlv selner Tat nach keln Verbrecber, sond,enx der
Béoher selnes Vaters.
Inr Korrfllkt der Bechtsansohauungen steht das ed.le

!íotöv gegorr dí,e entgetzllohe íatl Apollon 1 der
Vatergott1 6e8en die Ertnyen od,er Bunenid,en, die
den Mutteruord réchen. 0rest wtrd vor einon noug€-
schaffeaen Ger:lchtEbof geetellt, der den Übergang

von den Oesetz der Blutrache zur staatliohen Rechts-
ordnung synboJ.islert 1 ütrd, nlt §tlnnengleíahhelt
frelgesproohen. Was 1hn rettet und entgtib,ntr ist
rilcht strenge Gerechtlgkett1 §orrd,eíB göttllche Gnad,e.

In setner 'Ipblgerrle be1 den larrrellxt 1 dte Sur{.ptiles
1n Jabre 412 v.Chr. aufgeftthrt het, wlrll d,er von

,!*,[PW, besohrl ttene [eg fortgesetzt. ifur{.pldes

F,+*fr+ das §ohla]csal d,es 0reet nlt den d,er lpblgenle
l1l++cg1ebünd und, naoht - wte der öltere Tragiker -
das Gescb,ehen _ zull §lnnblld elner aeuernrn€€ngn

Kulturstufe. Der Über8ang zur Eunanitát rurd elner
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aufgekltirten Rellglosít§t t et bler d,uroh dle Über-
wlndung d,er Menecbonopfer arrged,eutet.
Gleiohseri als letztos Mengoheuopfer be1 ilen Gr1oohen
war lpbí.genle ln Aulla von 1bren Vater dargebracht
worden. Artenís, eraöhlt dle §r€e; batte d,iesea
0pfer an8ebllcb von Agane&notl zun Prels ftir eiae
giinattge Augfa.brt der Or1oohenflotte goford.ert.
§aob der §agenfassung be1 Bur{.pldes }rat dle Göttln
díesee Opfer aber danrr nlcht angenon&on, eondert
elno ll1rschkuh verbluten lassen, wáhrend, al].e
Gr{.eohen gJ.aubtenr dle Eörrlgetoohter eei tatsöab].1ch
híngesohlaobtet worden. In Wlrkltohkelt aber habe
Artenls das Mádohen zu d,ea llarrre:ne an d,ie fenre
kügte des §ohwarzen !{eereg entriiakt und d,ort zu
1hrer Pr{.esterl.n 6emaob,t.
Eine begondere Zuspítzuag der Geschtchte lst ee
frellichl daB dle barbartsob.en íaurer die Göttln
Artenls duroh üenschenopfer verehren und lphl5enle
deu Ritus vollziehen nrrB. Alle Frenden, d,ie - aue
re],cb,en Grtlnden l,nner - d,as lrarrd betreten, nrüeoen

auf deuo Altar der §öttln thr leben lassenr
|lTehe, aln Oast].osen ideer bln tch §ast nun 8eworlen,
ln kahler Behausun8r ebelos, ohne Freund,e und, §el.n.
Ach1 ult blutbefleokten, dunpftönend,em Mort
d,er Frenderr röte 1ah den Altar der Göttln;
Blut d,er Frerodon, dle §ebe :!tlfen.. . I l
Iphl6ente nu8 nlght Eelbst das Opferne§§or oohwingen,
lhre Aufgabe igt es, dle vorbereitend,en Welhen zu
vollzlehen. Wac;§fgar 6rau§anle Brauch von 1hr
fordert, he].t sle|ntobt Áa*aedt€+í ftir d,en fllllen
Joner ootthel,t, d,le sre /ie€í selbst einst voü den
Opfertot errettet batt

|i'o."nlerr

§precb,err

a
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ll{ierauland ltebt narr den líord und scb,lebt
der §öttln Bráuohe zu, d!.e grarr§alrr sl,nd,,

wo doch keln Gott dae Böse wo].I€n ka.nn. l

r{as das §chtcksa]. des Orest betrlfft, beziebt slob
Eurlpldeo zunáchgt arrf dle Sagenfas§üngr dle 1n
d.er |0restlet des AlschyJ.os d,argeste].1t war. lh-,

,

'An Areghfuel droben trat 1ch vor Gerícht,
betrat den elnen der zwel B,edeplritze dort,
den anderen na,hn der Rachegeioter Áltoste.
J)ann nu8t| loh Bode stob,en ob der láutter |[od,

und, dea Apollon Zeugn1o brachte Bettungi filrr
Athene &aob,te glo1cb dor Rlohterstelne Za}r]..

§o glng íoh slegrelch d,s d,en Blut6er{.cht b,ervor. r

Jetzt aber ka,n das §euet íÉihrend nit den Frelepnrcb,
dle Ba,rrdlur€ be1 Alscbylos lbr Ende trat; geb thr
§urlpldes uoch elne Sortsetzüngr lnden er elrrtge
Irokalsagon und, Eu].torte 1n Atti}<a 1n elne neuartlge
Bezlebung zu elnander braahte. §aoh dleger Yerglon
geborchten rrlcbt alle Eunenideu d,er 3ntscbeldung
d,es Geríchts1 ela !el,]. d,er Bachegeieter verfolgte
vle],nehr don ![utternörder weiter. Da floh Orest
1n höohster Yerzwelflung noobnals zun 0rrakel von
Delphtr rrn síeh Bat zu ho].ent
I Yor d,en Orake3. hingestreektr der §pelse bar,
seb,rnrr lah, d,en Ja.nnerleben setze leh eln BLaL,
wenn nloh der §ott' der ntch verdarb, &tcht rettete.
Und Pholbos tat von gold,€non Drelfu8 aus d,en §pnrah,
1ch soll von b,ler das Btldr das einst von Il1nno} ftg],
fortholen, neu e§ grtlnden ín Athengr T.and,. l

Danlt war dle Yerblndung zwlsoben Grdecbenland und§precber{.nt
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!aur{,s, zwlechen der 0regt- und der lphtgenio-§age
hergestellt. üater d,en tB1]-d; d,ao elnst ron Einnel
fle]-| 1st das Kultbltd der §öttln ArternJ.s, d.er

§ohweeter dos Apollon, genelnt1 das sleh elnst in
Taurerland auf wund,erbare lfleise gefunden haben so1l.
Dle tgrrrer und 1br Könlg íhoas batten die Eerablnrnft
deE §ötterb1,ldea ebenso nlt gláubtgen Yerürarren zur
KEnrrtnis genonnen w1o spöter dle Bracb,eínurlg der
grieoblsob,en Tenpeldlenerlu lphlgenie.

!{1t der letzten Auf6abe, díe .lpollon den

Orest zur Bedlngung selner end.gültl6en §ntotlbnung

auferJ.ogt1 wird ein lreffen der Oeschwlster arran8lert,
weloheg d,as blsher getrerrnte §oblckse]. d,er belden
zu§amiganfübrt und, elner lrösung uáhor br:Lngt. Yon

díeser filgung korurten frel].1ah Bnrd,er und, §chwester
nlcbts a,bnen. Iphlgeale unrrd,e Ja den Yaterharrs ent_
r{.ssen, als Orest ein Klnd von 2 r,Ia}rren wtrr, und
galt selt der Opferung tn Aulls fllr tot. §íe se].bst
1ebte hlerzuf von d,er Welt abgeschnltten be1 den

Taurerm, und hatte wed,er von der Erobenrng Trolas
noch von d,om traglschen .§nd,e threr Elterrr etwas

Ara^e-
erfah,ren. §eit 1hrer rund,erbaren B,ettun6 P*fií etwa

20 Ja.hre verstd.ch6n.
Zu Beglnn selneg Dra,nas ].á8t thrrlpidee seln &rbltkun
darüber lu unklaren, wa§ dle §ötter nlt ihren n€uer-
l1chen itlngrelfen wtrkllch bezw""duo. §o!.len dle
Gesohwlgter gerettet werden oder endgüJ.t15 scheítem?
Orests Aufgabe 1 nach !arrr{.s zu segeln und das Btld
der Göttln arrs dem vergcb,lossenen und bewaahten 

_

Tonpel zu rantben, erocheint so gut wle undurohftihrbar.
Alles d,eutet anrf elne frrrchtbare Katastrophe blnt

)
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Oreat 1st nlt selnem Freund, Pylades a^n d,er tarrrlsehen
Küste gelandet. !8§ §ehtff ntt den &rderenx, geht 1n
einer verborgenen &roht vor Arker. DLe belden Jltag-
J-lnge begeben slob arr larrd - und werd,en ergrlffen.
l{ach derr alten Brauoh d,er Barba,ren so].len §i6 -
wle vlele vor 1hnen - der §öttln Arternls geopfert
werd,en. Und, dle PrlesterÍn, dl.e den he1].igen BÍtus
vol].ziehen soll' 1st (irlena,rro and,eror "1' Ipblgenle.
Orest 1st nloht nur von selnen Helfer PyJ.ades und,

treuen larrdsleuten begJ.eltet rord,en. Dle §ohar der
Bache8elgter bat síoh nlaht abgobütteln ].asson und,
verfolgt Orest unablássig, wohln er auch gob,t. Ihrrl-
pldeo siebt 1n den Eunenldoa Babngebtlde, d,le nur
1n BewuBtgein des Mutterruörders exlstleren - eine
duroharrs nod,erne Deutung dleser Göttlnnen1 die
übrlgens eoethe rron den grlecb,í.schen Dlchtor über-
nonn€n hat.
Eln 3ote lst zu lphlgerrte geellt und bertcbtet, wíe
dle taurlsohen Hlrten dle beld,en Griechen entdeokt
und geetellt haben.
etwas §e].tsa.nesr

|Da plötzllch sprs,n8 d,er elne von d,en Frend,en auf1
warf hoch und, senkte wieder Jifu seln fiarrpt'
an allen G]-1edern zltternd, stöbnte laut,
von Wab,n gescb,ütteltl schd.e mlt sch,r1l].eu Bufl
|l§le}rst du das Yelb dort1 Pylades? 0 sieh'
das §ch,eusa]., das eicb auf ulcb stürzen wil].,
dle wllde §chlarrgenbrut arrf naich gezüoktl
ünit Jerre ult der traake]. und, d,en FJ.ügeJ.scbJ.ag des todeq
rneine üutter arrf den Arm, d,err §teinbloek, d,er
nlch 8ang zemalnen sol].? §cbou trtfft sle, hilflt

E;, es noch aun Kaupf ka,n, gescba,b
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lítr aber sah.en nlchto von d,en Oestalten. Jeaer hlett
der Blnder Brüllen und, das Eundebel].en

ln eetnen líatrn ftlr der §rlnyen §chre!.
§ach d,enl BerJ.oht deg Boten werden d,ie

in d,en lenpelbeztrk gebracht. Der §aue Pyled,es war
genannt wordon. §onEt welB narr nlchts übor iíerkunft
und Abslcbt der belden Frend,en. !a trí.tt ibnen dle
Prleaterln entgegent
lltobr t}rr Arnent
liJer tst die Buttor, dle euch elnst gebar?
Der Yater? lebt euoh, eine §ohwester, dle,
nun garrz verwaist, das ed].e Bnrd,erpaar
betrarrert? - IIat eln Menscb gernr8t, was 1}rn

bevorsteht? Inner b].elbt 1n DlrrkeJ-, w88

oín Oott verhiingt, und, kelner kenrrt seln §ob,lcksaIl
Unse}tge Frende, §agtl wo konnt lhr her?
§ln wel"ter Weg hat euoh geführt 1n dleses }and.t

und 1arr6e Zelt wt rd euob, die frende tsrde b,glten.
ifer du arreh seJ.st' o Frende, w8§, bektirnnertts dtab?
lías ffust du §ohnerz zu un§eren arrd,eren l,eiden?
Den nepn' 1ch nienals weise, d,er, zun Mord bereit,
seln Opfer noch durcb, lltt]-eld trögten wi].L.
Verschone un§ nit Kla6en, d,errn leingst wigsen wlr,
wae hior für 0pfersltte herrsohtl ürrd slnd bereit.
Sag, we].cher von euch belilen nennt slcb Pylades?
Der hler, wenn dleses Ylssen dioh orfreuen kann.
ünd seld 1hr Bfider aus ,igmeelben §tqnrn?

Uns elnt dle Freundschaft, nlcb,t der Mutter §cbo8.
üad, welchen Iíalrea b,at d,eln Yater dlr ertet].t?
Ich sterbe nanenlos und, blelbe ohne §pott. l -
Der Dlchter welB sein hrb].1kun, d,as un die Bettrrn8

aaa

8ebund,en
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der Gr{.eohen bangt, in §pannung zu ba].ten. Ipblgerrí.e
nützt d,le úlranae, }arrds].eute getroffen zu haben s zv
elnem liingeren §espréob,. §le er}nrndigt elcb über
Trola1 lbre fielnat lrgos und über Aganennon unü

bringt d,l.e belaleu wenlgstens dazu' dl,e wichtigeten
[atsaohen prelszugeben. Aber Orest verscbweígt hart-
aöckig eetnen l[anen.

§chlleB].1ob kopnt lpblgenle eln ktlhner Geda.rrke. §le
nröcb,te§teHeren) wenrgetens etnen der belden heln-
],tch r"u+u\*""Í. 0rost w1],1 slob nlcbt zura §ohad,enL/
selneg Freundeg retten, und so fallt dle Wabl auf,

PyJ,ad,es. &leger so].l hetnkehren und elnen Brlef der
Prlesterln nach Argos brlngenl Aber 1n Falle eines
§cblffbntcb,s könnto der 3rí.ef verloron gehen. Algo
urrB Pylades von ltüalt d,ee §a}treíbens Kenntnie haben,
un dle Botscbaft unter Unetánd,en nti,nd].ich ausl{.chten
zu könnent

|Deln Bat 1st gut für dloh und, auch ftlr nlch.
La8 }rören, wep dle §ohríft 1ob br{.ngen soll
und, was sle den Enpf§n8er von dir sagtl]
Begtell Oreetes, Aga^urennons §obnr

Iphlgeneia soblckt dlr dlese §ehrlft.
( aá-;§le lebt, dl-Éiffiít Aulls tot geglaubt.

Brlng rnioh, bevor toh 1n der Frende sterben muB'

zur Eelmat wledert lröse nlah von sohweren flLuah
d,er Mensohenopfer, von dem grauen\rollerr Dlenstl'
DLe er].ösend,en l{a,nen slnd end].lch gefallen. Was folgt 1

1gt naoh d,er entsprecbenden §zene in d,er |§].ektra|

des Sophokleo dle scbönste Wledererkonnung§,-Szene
d,er grleohisahen d,ra.natisob,en ltteratrrr. 0reet, d,er

eben noch a,n slch, der ile].t und Bl1 d,en OöttaíL y€l-

I;, lades I l

'Iphlgente t:

§prechorr
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zwolfelte, glaubt slch lns !fiárohenreíoh versetzt,
und d,er üödchen-Chor bekennt gertlbrtt

rDas lflunderbare, das nooh nie berichtet ward,,

salr 1cb nlt Arr6en, hörtl oe niobt arrs frond,em Errndt l

ünd tats§ohllehr dag Wund,er rrlrd, Tlrk].íotrlreltl tlíe
Tragöd,te schleigt un 1n d,le íelt des üárchens. !ot-
geglaubte Geschwlster habon o1nand,er unverhofft
wiedergefrrnden und glarrben nun nlt der ganuen kraft
ihreg flerzensr daB a].les wied,er 5ut werd,en rlrd,.
' . . .. Das Unglück schlfut
oft na8loa aü§ bls arr den ].etzten Band, unrl scbwlngt
auch, weun e§ seln so].l, wled,er Jiih zurtickzu:r cruart.l/

.J}le Arfgabe fre1l1cbl d.ie dle §ötter d,eu Orest
arrferlegt haben, ist nlcht letobter geword,en. /,ber
eine starke Bunüesgerrossln 1st nu,n g"frr.,drnTvÚf,'**-'

4r-e4úL 6*,+á-dle elust /d*q Göttín 8erettet llm,í, ist e§ nun; d,ie
zur Retterln der Griecb,en benrfen ist.
Könlg Tlroas wird, getliuscbt, Iphlgeale erkliirt, d.ae

31].d d,er Göttln sel befteokt wotrd.gn. ltner d,er
beltlen §rl,echen babe in sel,ner Eelnat einen ent-
getzllchen Freve]. auf slch. geladen. 

^L"%#;í{d"o í"k díe §tatuo der A"t;;"
von selbst aach Urtá*:ren §elte ged,reht. §un
nüsse die PrleeteH.uraág Bllat zun ![eeresstrsírd
brlngen und d,ort eine kulttgcbo Belaígung rrollzíehen.
Auoh dle betden Or{.ecb,en ntl8ten slob durcb eía
Bad 1u Meer gntgühnen. Dles al].os müsse au8erden
obae Augenzeu€en voT sich geb,en.

Iphlgenles listl8er Plerr sohelnt zu geJ.lagon. lbogs
glaubt der Prigsted.n und fügt gloh lhren Anor",ilnungen
Dle 6r{.eahen können ungebladert nlt den Bl].d der
§öttlu d,en §tra,nd rrnd vou d,ort dle Brroht errolohen,

|wr"u"
sr t
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1n der d,as §chtff d,es 0rest vor Anker li.egt. Aber
noch sind, sle der Gefabr nlcbt entronnen.
Den Taurern 1et dle la^rr8e Belnl6urrgszerenorde
verdöchtlg erschl,enen. 3ewaffnete konmen gerade
zurecbt, als das §oblff den Anker löst. I}[e §z,leahou
uüssen slcb d,í,e Auafa,brt erkénpfen. A].s s1o end].1ob,

das offene Meer gewlnrren, trl,tt noah elnna]. eln
retardlerend,es !íonent eln. Wldr{.ge Wlnde fabren
plötzJ,lcb ln dle §egel, und trelben d,as §clriff an

üe Küste auriick, gerad,ew§ga 1n dle Arne d,er warten-
d,en Tantrer.

Da endllch grelfe:. d,le 6ötterl;erstlnlto! eln. Atbene,
ln deren !aad, das Ku].tblld d,er Artenle verbraoht.
werd,en oo11, erscheint über den lenpel 1hrer gött-
].tehen §chwegter und, erk].á§t 1 !í8§ gescheh,en ist ,

lhoas nöge dle §rleche zieb,en
].aggen.

ka*
Oreet bíerb,er, der ister 0ro1l zu fllehn,
dle §ehwgs !íykene hetnzuftib,rea uad,

mein atttso}r aaűi-;/'
und lhoas antwortetl
|Eerrtn Athenal Frerr].er nenn 1ch derr,

der slch der Götter Wort níobt s].áubtg beugt.
Ich wt].l Orest, d,er nit den Blld entf3.ob,,

und gelner §ohwester nicht nebr feínd].ich seln.
§i.e uögen frted].ich zlehen in dein larrd,
dorn Bt]-d der §ötttn gr{lndon neuen §ltzl t

Das Dra,roa, das wlr heute eher als rongantiscb,es §obarr-

sple1, nicht als tra6ödle bezel,chnen wiird,en, scbüe8t
ntt einer.i Jubel- und .Dark-Cb,or.

§precb,erínr
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jlhe wlr nun §oethes Drana neben das tles &rrlpldes
stellen, wollen wtr noc}rpale festhal ten, da6 d,er
grleohloche Dlchter er Bottung
d,er Geeobwlster die Zelohen elner neuen l.,eLt elcht-
bar naobt.Dle Helnfttbnrng d,er lphlgenle und d,ie
da,nlt verbund,ene Bttstlhnun8 des Orest slnd neb,r als
eín pereönllchee §oblcksa].. §le bed,euten arrch nehr
a]-s dle 3rlö9un8 dee laJrtalld,engeschlecht§ von
Fluch geiner Freveltaten. D[e gar,,re ilengahhelt
erreicht gleícbean durob dle überwlndun8 der BLut-
raobe und d,er !íensoh,onopfer elne Kulturstufe,
der hunane §eainnurrg und geláuterte Bellgíongvor-
stellungen Ge].tung b,abea.
Und gerad,e d,lese Ged,nn}cen und !üotlve greíf,t §oetbe
auf und, brlngt ele ln gelner 'Iphl6enle| zuf dle
Fornel eeiner eigenen 1dealen Voretel].un8€n von
}tenschltehkelt und Bellglosltöt. §r vervollkonnnet
und verkliirt dag §agea- uatl Márcherüafte zur legend,e.

(luer d.leee T,egend,e erhált d,en Ernst elneg vorblld-\
l1chen §eschehens)

l
Eurtpldes láBt bel a].ler Geftlhlstiefe, dte in eeínen
lyrlschen §zenen nitschwiagtl dle dra"natlsehe §panrrung
der áu8oren Handlung nie aus d,ero Augo. §oethe v.r-
elnfacht dle Harrd].ung und vollzleht die líondun8
uaeh lr§ten. Dle Götter, dle sohon Eurlpldes ale
stttuche üáohte versteht, Benn er ste enrst nínnt,
werden be1 Goethe vollende au Kráften d,es &ensch].i-
chen §erzens uad Leltbildern deg Gewlgseng.
Was wlrkllah geechiebt, beglbt glch 1n d,er §eele der
hande]-nden personen und unter d,en Elndnrck des
nengchlloben Vorb1].ds der lphl8enle. Vor der Belnbelt

§precherinr
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lb,rer Geftthle uad 1hrer bedingungslosen üenecb,en-
].1ebe konnen alle den 3ögea uugewandten lelden-
echaften auu §tehen. nre @Auflösurrg
deg tragíschen konf].tkte erscber.nt auch beí Goetho
wle eln §under. Aber eg 1at alleln d,te Maeht der
Pereön].lohkett, d,le es vo].].brlngt.
Dlese Überlegungen stnd oa so w,idrtíger, als coethe
bet selnen Publíkun elne genarre Eenntnte des eurlp1-
deíscb,en Dranas vorau§sotzen durfte. Bls arrf dle
§tellung des Tboag slnd Vorgeechlohte und §ituatton
beí. 3e6lnn dog Dranas d,leselben, und §oetb,e war aucb
ln übrlgen begtrebt, eeín §eharrople]. nacb den fum-
gesetzen der 6rleahíscb,en lra6ödte zu eohrelben.
Es koprnt daher alles d,arauf an, dle Abwe!.chungen
§oethee als soleb,e au erkerrnen und, zu würd,ig.tlr
Der Tanrrerkön16 thoas 1et kein rober Barbar wie be1
Eurlpldes, eonderrr oin Mensoh .rQn inrreren Adel, der
etn gütlges llerz 1n raub,er Schale verbir5t. §r 1st
1n langen Jahren d,er váterltche Freund, d,er grlecht-
sohen Prleeteri.n geworden und, hat arrf 1hren §lnfluB
btn den grau§&Den Brarrch der Frend,enopfer nrhen
laggen. rn i/anet ntt elnem §achbaretaat }rat er eben
d,en Tod selnes §ohneg gerácbt und heb,rt 1n der Drwar-
tung zurück, Ipblgenle zur §attln und Könlgln des
Irandee machen zu können.
Iphlgente welst dleseu Antra8 nlt vorneb,nen Yíortea
zurück, eprlcb,t aber aug ersten §a]. über í.hre ller-
kunftr uü den köntg etnen Beweis lhres yertrauene zu
geben. Uater den 0reueltaten d,ee §eschlecbtes, dle
sle offen erzáb,l,t' tst das Verbreab,en i}rres §roB-
vaterg Atreus dag furab,tbarstet 9r sohlac,btete
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dte klnder seineg 3nrd,erg Thyestes und setzte sie
díeselr als §pelse yoTr

Ipblgenle ftihrt den Yer].arrf d,er Erelgnlsse bie au
1brer el8enen Opfenrng und, wunderbaren E{rettrrng
ln Au].ls b,erab und bezelehnet stch *rffirto""""
slgentr.rra der 6öttla1 die Goetbe nit 1hren lateln1-
schen l{anen |D!ana| bezelobnet. thoas 1et gekrönkt
und nlnnt aun Iphlgent es ableb,nende llaltung Eua
Anla8, rrn sle selnergeí.ts auf 1hr Prlegteraot zu
vertretsen. Der zu lange arrsgesetzte Brauo}r der
Menecbenopfer nügee endll,ch wied,er eeln arrgestqnntea
§,echt erhaltenl
ltu deine Pf,Llcht, 1ch rerd,e melne tun.
Zweí Frend,e, dle wlr l,n d,es Ufers Eöblen
versteclrt geítrnden und dle nelnen Larrd,e

nichte Gutes brt rigen, slnd ln nelner lland,.
Mlt dleeon neb,ne d,eine Göttln wled.er
thr erstes, rechtee 1an8 entbebrtes Opfert
Iah send,e oie hierber; du welBt den Dlen§t.'
Oreet und Pylad,es' d,le narr ergrlffen und ín d,en Ealn
d,er Dlana gebracht hat, befinden eleh nrrrrnehr tn
derselben Lage wte in den §tück d,es §urlpíd,es. §oethe
bat dle Geechlchte des lautaltd,engeecblechts lphí-
5enle 1n d,en Mund gelegt. }[e Erzáhlungen über das
Verbrecb,en d,er Klytönnestra an 1hren §atten A6anennoa
und von d,er Bachetat d,ee §ohnes blelben - brelt Brr§-
geführt - d,en §zenea nlt 0reat und Pyladee yorbg-
halten.

"'U,,Bel Goothe ist dle ííledererkennung d,er §egohwlster
/É+&r der d,ranatlsche §öhepurrkt, gondern ille Ent-
eilhnung d,es Oreotl a**rU.§ l\rrlpldes vorarr§g€ga€tl
aber nioht dargestellt Á€í. Iphigonle b,at von
Pylades den Auogan6 d,ee trola.rrlechen Krlegee und, d,eu
Tod ihree yaters erfalrren. Der Bnrder entileckt

§prechert
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lhr kurz dararrf den Mord an d,or Mutter und, §elnen
Na&en. Aber der Augenbllok, da eíoh lphígen1o zu
erkennen 61bt1 nrft bei Oregt alcht Freude und
Hoffirung, eondera elnen Yerzweíflungeauebnrc$ hervor,
der an tabnslrul grenzt. Dem von Gerlesensqualen
heingesucbten Bnrder ersab,elnt dte scbweeter nlcht
als Betterlu, eondern als Báchertnt

tüaeellge! §o nag dí.e §onne d,enn

dle letgteu, Greuel unseres §auses sehnt
§ut; Prteetertn' loh f,o].ge zum Altarl
Der Bnrdertord lst bergebrachte §ttte
deg alten §tamrnes9 uad, tch dqilrel Götter,
da8 1br ntcb ohne klnder auszurotten
bescb]-oseen habt. Und la8 d,ír raten; habe
dle Sonne nlcht zu l1eb und nlcht dle §terrrel
Konn, foJ-ge nír 1ns dunk].e Belch blnabl
Dr eiehet nlch nlt Erbar:uen an? TlaB abl
Ult solcb,en §ltcken suchte Elytönnestra
slch einen §eg naeh 1hree §ohaeg Berzen.
Doch seln geec}rwrrngner Arn traf 1bre Bnrst.
üe lfutter ftell - lrttt auf, unwtlltgor Geigt!
In Krelg goschlooeen tretet a.4r íhr Fur{.eu,
und. wohnet d,en rtllkonnnen §ab,arrsptel beí1
deu letgten, gráBltcbsten, das 1hr bereltett
§leht EaB und, Rache eohöríen 1hren Do].chr
díe l1ebevol].e §abweeter rlrd zur Tat
8§a}rungen. }llelae nlehtl Dr b,agt nlcht §chu].d,.
§elt meinen ersten Jahren hab lch nlchts gollebt,
wte 1atr dleh l1eben könnte, §ob,rester.
Ja, sc}rrlage d,eineu §t8b1, verschone nlcbt'
zerreX.Be d,legen 3usen und, eröfflre
den §trönou, dle hler sí.ed,on, elnen Yegt l
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0regt slnkt ohrrnáchtlg zusann€n, erwacbt aber als
ein ander€Tr Dle Ltebegkraft d,er §ghwoster hat íhre
iíirkun8 getan. Oreat hat den Eöhepunkt geíner Krgnlr-
helt überschrltten und beflndet slch auf d,ep §ege
selner 1rrneren §eneeun6. In elnen wrrnd,erbarea §ebet
an dle göttltcben oegchwlster Apollon und Dlana, dle
dle epátere Antlke ult §onrre und, Mond 1d.entlflzlert
hatl nrft lphlgenle d,te fiellung d,ee 3nrd,ers glelch-
san rrog filnnel b,erabt

|§eschwlster; dte thr an d,en weiteu §lnnel,
das scböne 1,1cht bel 1ag und l{aoht herauf
d,en Menscben brlnget und, d,eu Abgeschled.nen
nlcht ].euchten dürft, errettet uns Geschyristert
&r l1obet, Dlane; delnen bold,en Bnrder
vor allen, w&§ dtr Erd und §lnanel bletet,
und, wendest deln Jun6fröultch Angesloht
nach seinen ewtgen l1cbte eebnend, still.
0 ].aB d,en elnzg€lrr spát6efirnd,nen nlr
nloht 1a d,er ltnsternls dee Wa.bnsinns rasen!
Und, lst deln W1lle, da du hier nlch bar6st,
nurrnehr vollend,et, wtilet du nl.r dureh ihn
und 1bn durch ntdr die oelige líilfe gebenr

§o ].öe thn von derr 3and,en Jenes fiLuche t

da8 nlcht tlle teure Zett der Bettua6 schwlndet'
Dgn ffLuahtpJ.an hat 0oethe wörtl1,ob, von Eurlpíiles
übonrounen. Drrrch elae kultlsche 8einlgur€ sol]. dle
§Luobt UJf 

2r}:chen 
ertö6l1aht und thoas 6et§rrecht

werd,en. Pce-Pr€nz erslnrrt Jedoeb nlcbt lphlgenle;
sondern der k}uge Prakttkor Py3-ad,e§.
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Aber d,Er larrrerkön16 1et be1 Goethe nloht der
dünue Bíese des Möroh,ensl d,essen Grausaakeit roan

nur entrlnnon kann, ind,en nan lhu überll,stet. ünd
ttle lpblgente dos d,eutgchen Dlohters v€me8 es níchtr
eln echlecbtes tülttel ftlr ptqep guten zweck zu
6ebrarrcben. §o eclrel,teriKÍ*:ft"1 nlcht an &fir8eren
llnotánden, eondenx an der ía,hrbaftí.gkelt der
Prlesterlnl

tYernínml o Körrl6t
Es wlral ein helnllaber Betnrg geschníedetl
Yergebens fraget du den Gefansen nacb.
§le elnd hlnweg und suaben íhre 8reund,e'
dle nlt den §chlíf an üfer warten, a!f.
Der áltere, den das Ütet bler ergrlffen
uad. nun verlagsen batr - 6§ lst Orest,
meln 3nrder' und, der arrdere seln Vertrauter.
ApolJ. sahíokt sie von Delpbt d,lesen Ufor
ntt göttll,chen 3efehlea zu, d,as Rilal
Dlarrens wegzurauben und zu 1hn
dte §chrester hlnzubrla8ea, und dafür
versprte}rt er den von Furiea Yerfol6ten,
der MutterbluteE §chuldlgen' Befrelung.
üns bel,de hab 1ch hta, dle Überbllebnen
von Tantale Eaus, 1a d,elne §arrtl gelegtt
Yerdtrb üll8 - wonn ilu darfst t

Dr gJ.aubet, ee höre
der rohe &ytbe, d,er Barbar; d,le §tlnne
der §ahrheit und der Blengchllchlceít, d,ie Atreus,
d,er Grleche, nlcbt vemnhrn?
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Bs hört st e Jeder,
geboren unter Jeden Eirunel, d,on

dee íJebene fuelle durcb den Ihrsen reln
und ungehlndert flí€Bt. ..'
§boae eohelnt berelt, Iphigenle auf ba].ben Wege

entgegen zu konmen. Da stürm€rr - 1n unrochten
Augenblick 0rest und Pylad,es herbel, un lphig".r]*" 

=-*

nlt §ewalt arrf, dae §chlff zu brlngen. üeser 6ellngt
e§ zwar, den Auebnrch von Felndsell5kelten zü y€T-
hlndern. l{1enals aber rtird.e Tboas zugeben, da8 d,ae

Blld der Dlaaa &u§ den lenpel eetnes Irand,es eatfttbrt
wlrd,.

Da entdeekt Orest - und hler haben rtr vlellelcht
dle genlalste Abweiohuug §oettre§ von seíuer Yorlage -,
elnen anderen und bessaren §lnn d,es §ötterspntehs.
Mtt den lBllal d,er §ohwester', tltrs nach Grleciren].and
zu ftlh,rea se1, nelnte das Orakel nlcht dte göttllehe
8chwester des Apollon, soaclern dl,e prlesterliabe
des Oreet.
thoa' pu8 slch geechlagen geben und ent].ö8t dte
§rleohon nlt elnen kurzenr |§o gehtl l Aber ds§ 81bt
Iphlgenle nlcht zu. !ílt 1hrea Abschied,gworten erríngt
gle íhren letzten uad endgülttgen §legt

lNícht ao; neln Könlgt Ohne §egen,
ln líí.derrillon soheld, lch nlaht voa dlr.
Yerbarrn uns nlchtl Bln freundllch Gastrecbt wa].te
von dír zu unat §o slnd wlr nicht auf ewí.6

6etrennt und abgese},ieden. Wert und, teuer;
wle nir netn Yater lar, ao blst d,u|s nlr...
leb wohll - 0 wende dtah zu utl§ und, glb
eln bolöea Wort des Ábsehleds rnir zurtlakt
Dann scbwe].lt der ttnd die Segel sanfter aa,
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und lránen flle8en l1nd,ernder von Auge

des §cheld,eaden. Leb woblt - ünd rel.che nir
zun Pfand d,er a]"ten Freund,schaft delne Becbtel
lebt roh,].l '

§oetbe sobuf díe Prosafasoung selner 'Iphlgenle arrf
lauris l ilc Jatrre 1?79 und spielte selbst be1 d,er
3rsterrffiihnrng dle Bo].le d,es Orest. (ru war übrlgens
dasgelbe Jahr1 1n den lesslng selnen t}Tathant arrf
dle Biihne bracht") Dl" endeültl U::"."ng d,er

'IphlgenJ-et 1n ftlnfftlBlgen JaiT-u§7ffi-Íahre L78? .
Sle wurde das Vorb1].d für d,as deutsche klassizisttsob,ei
Dra,na sch].eohthln.
Kurz vor geinen !od, schrleb Goetbe einen erfolgreichen
Darete].].er d,es '0restr eine lTldnun8 1n eín §xenplar
der lIphtgealel1 dle rnlt d.en florten ead,etr

l A].].e nengchltchen Gebrechen
siib,aet reiae HengchHchkelt. l 

;

Mensch]-tc}rkelt war für Goethe nlcht nur opferberelte
Trlebe; ío].eranz und d,as Prlnzlp der Gewa].tlostgkett,
sond,enr arrch und, vor al]-en Wahrhaftlgkelt. űenrr naa
d,en Dlchter vorwlrftr 9T babe gelne üIpblgenle' §o
1dea]. konzlplert, da8 1hren C}rarakter die tílrkltch-
keltentüe abgehe l §o trlfft díes zumlndest ftl"r dle
letztgenanrrte El6enechsft alcht zu.)
Das BekErrrrtnis zur 3hr].1chkelt fiil].t lphJ.genle
schwer, da es nicirt nur thr etgenes rnteresse 1n
Fra8e stellt, eonde]nx arrch d,as leben d,es Bnrd,ers und
dee Freundes geföb,rdet. §chweren Herzens und zögenrd,
beglbt ste sioh arrs der §lcherbelt der !öuschung 1l
jeue §chutz].oelgkelt, der alles üaverbor$ene au§8e-
setzt lst. Ds 1gt eln Kanpf gegen d,le TerftlhTun*
zursogenanntulebensklugbeltr7utq1,{r#&u"l"
ln Munde ftlhren, w€nn rír unaere Unehr].lcbke lt uad
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ua§er€ Trü6en vor un§ se].bat rechtfertlgen wollen.
Dle 'Iphlgenle I Goethes stebt }rier vor elner nenscb,_

l1cben Gnrndsltuatlon, über die Earl J 8, § p e r 8

sagtt

'§epeínsan 1st ürr§1 dle wlr al].e Meneaben o1nd,, daB

wír der ünratrrhaftl5lelt verfa}len, aber iler lTairrhelt
bed,ttrfenr üIll el6entllcb,e Hengolren zu werd,en. l

1


